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Renner Franz (ORF) 
   Einiges ist aber eh offenkundig - oder fallen Ihnen Themen ein, wo ÖVP und 

   Grüne in den vergangenen Jahren einer Meinung waren? Eben. Programmatisch 

   türmen sich also Berge auf, zwischen Schwarz und Grün. Auf der 

   Beziehungsebene wohl auch, nicht einmal hat Werner Kogler Sebastian Kurz 

   und Co als Schnösel-Partie abgetan. Und dann wären da noch ganz einfache 

   formale Handicaps, die aber durchaus Stolpersteinqualität haben: im 

   Bundesrat beispielsweise stehen ÖVP und Grüne einer deutlichen rot-blauen 

   Mehrheit gegenüber. Wolfgang Werth mit der Problemskizze einer möglichen 

   schwarz-grünen Beziehung. 

 

Werth Wolfgang (ORF) 

   36 Sitze, derzeit für SPÖ und FPÖ im Bundesrat, 24 für ÖVP und Grüne. Die 

   Nationalratsmehrheit wäre also eine Bundesratsminderheit. Alles schon 

   einmal da gewesen, sagt Parlaments-Auskenner Professor Werner Zögernitz. 

   1983 bis -86, als Rot-Blau im Nationalrat einer absoluten ÖVP-Mehrheit im 

   Bundesrat gegenüberstand. Oder 2005 bis 2007, als Schwarz-BZÖ die Koalition 

   bildetet und sich einer rot-grünen Mehrheit im Bundesrat gegenübersah. 

   Einige dutzend Einsprüche des Bundesrates in all diesen Jahren waren die 

   Folge. Was aber seinerseits wieder nur zur Folge hatte, dass der 

   Nationalrat das Gesetz eben einfach ein zweites Mal beschloss. Und so wäre 

   es auch diesmal wieder, vermutet Zögernitz: 

 
Zögernitz Werner (Institut für Parlamentarismus und Demokratiefragen) 
   Also gesamt gesehen ist davon auszugehen, dass die Gesetzgebung verlängert 
   wird, aber dass keine große Blockade stattfinden wird. 
 
Werth Wolfgang (ORF) 
   Und dann gibt es noch eine Sonderklausel: Wenn ein Verfassungsgesetz die 
   Interessen der Bundesländer berührt, hat der Bundesrat ein sogenanntes 
   absolutes Veto-Recht. Dann ist es also nichts mit dem vorher genannten 
   Doppelbeschluss des Nationalrats. Aber, so Zögernitz: 
 
Zögernitz Werner (Institut für Parlamentarismus und Demokratiefragen) 
   Das ist aber ohnedies nur theoretisch, denn ich brauche dafür schon eine 
   Zweidrittelmehrheit im Nationalrat, und hierfür gibt es keine 
   Zweierkonstellation. 
 
Werth Wolfgang (ORF) 
   Das gilt übrigens auch für aktuelle Fälle, wie etwa Reformen der 

   Mindestsicherung per Verfassungsgesetz. Apropos Schwarz-Grün: Neben 

   zahlreichen inhaltlichen Stolpersteinen gibt es auch formale: Der grüne 

   Bundeskongress mit seiner großen ideologischen Bandbreite - Wiener Grüne, 

   Tiroler Grüne, et cetera - müsste mehrheitlich ein Regierungsabkommen 

   genehmigen. Den Sanctus für die Verhandlungen davor gibt übrigens ein 

   kleineres Gremium, nämlich der erweiterte Bundesvorstand der Grünen. 

 
Der gegenständliche Text ist eine Abschrift eines audiovisuellen Beitrags. Aufgrund der 
medienspezifischen Charakteristik von Radio- und Fernsehbeiträgen kann es bei der Transkription zu 
formalen Abweichungen in der sprachlichen Abbildung zwischen dem Text und dem audiovisuellen 
Original kommen. 
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